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Die Trainerdusche, die hier Jörg Nieder vom SV Spexard genießt, dürfte sich auch am Wochenende beim
Strenge-Cup wieder großer Beliebtheit erfreuen. Bild: Dünhölter

Tischtennis

Diesmal bei der DJK Gütersloh
Die Anmeldungen für die Se-

nioren-Kreismeisterschaften
müssen bis Mittwoch, 3. Juli, um
20 Uhr schriftlich an Kreissport-
wart Ludger Terhechte, Pastors-
kamp 1, in Langenberg.
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Korczak-Gesamtschule in Gü-
tersloh. Durch den späten Termin
der Sommerferien finden die ers-
ten Meisterschaftsspiele bereits
Samstag, 6. Juli, statt. Ab 14 Uhr
werden ab der Ü40 in mehreren
Altersklassen die neuen Kreis-
meister ermittelt.

Kreis Gütersloh (kl). Zum Auf-
takt der Tischtennis-Kreismeis-
terschaften werden erneut die Ti-
telkämpfe der Senioren in einer
besonderen Veranstaltung durch-
geführt. Ausrichter ist erstmalig
die DJK Gütersloh. Gespielt wird
in der Sporthalle der Janusz-

Jugendfußball: Strenge-Cup

Trainerdusche
verspricht eine
Erfrischung

spiel eine wesentlich stimmungs-
vollere Atmosphäre.

Mit Blick auf den vom SV
Avenwedde im Vorjahr mit 1:0 ge-
gen den SC Verl II gewonnenen
Pokal stellt Klaus Strenge fest:
„Wenn sich 300 Zuschauer bei
den Endspielen um den Platz
drängen, macht Fußball gleich
doppelt so viel Spaß“. Um dahin
zu kommen, müssen neben den
Gegenspielern in diesem Jahr
auch die tropischen Temperatu-
ren umdribbelt werden. Die Plät-
ze unter der kalten Trainerdusche
dürften so begehrt sein wie selten
zuvor. Zudem wollen die Ausrich-
ter mit zusätzlich am Spielfeld-
rand aufgestellten Wassereimern
oder Planschbecken für die not-
wendige Abkühlung sorgen.

Dennoch nimmt Jörg Manne-
feld, neuer Verantwortlicher beim
Kreisjugendausschuss für den
Strenge-Cup, die Trainer in die
Pflicht: „Wir werden kurzfristig
reagieren. Trotzdem sollten reich-
lich Getränke eingepackt und die
Pausen im Schatten sinnvoll ge-
nutzt werden“. Unvermeidbar
seien angesichts der Auswirkun-
gen des Hochs Ulla viele Aus-
wechselungen. Jörg Mannefeld:
„Niemand kennt die Spieler so
gut, wie zuständigen Trainer. Die
wissen selbst am besten, wann sie
welchem Spieler eine Pause gön-
nen müssen“.

Gütersloh (jed). In seiner im
Jahr 1986 begonnenen Geschichte
hat das dreitägige E-Jugendfuß-
ballturnier um den Strenge-Cup
schon alles erlebt. Dennoch war-
tet die heute auf dem Areal des
LAZ-Nord beginnende 34. Aufla-
ge mit einer weiteren Premiere
auf: Erstmals darf mit dem FC
Gütersloh ein Verein gleich drei
Mannschaften ins Turnier schi-
cken.

Mit dem ausnahmsweise erteil-
ten dreifachen Startrecht hilft
FCG-Jugendleiter Oliver Eich-
städt den drei Organisationspart-
nern Kreisjugendausschuss (Aus-
richter), GTV (Ausführung vor
Ort) sowie der Firma Strenge
(Hauptsponsor) aus einem Absa-
ge-Dilemma. Nach der Gruppen-
einteilung zogen drei von 40
Teams zurück. Mit der älteren
F1-Jugend aus dem Heidewald
wurde zumindest ein Startplatz
neu besetzt.

Unverändert bleibt der im ver-
gangenen Jahr umstrukturierte
Turniermodus. Durch die Eintei-
lung in acht Fünfergruppen, den
Wegfall der Spiele um die Plätze
fünf bis zehn sowie die Ausde-
hung der Trost- und Endrunden-
spiele bis kurz vor Beginn der
Partien um Platz drei (Sonntag,
13 Uhr) und das Finale (Sonntag,
13.30 Uhr) herrscht beim End-

Risikobereitschaft
ist belohnt worden

vom Deutschen Golf Verband mit
„Silber“ ausgezeichnet. Als einer
der ersten Golfclubs in NRW hat
der WGV die „Gold Zertifizie-
rung“ bei „Golf und Natur“ im
Jahre 2015 erhalten und gerade
erst bestätigt bekommen. Nicht
zuletzt hat der Club in all den
Jahren Personen zusammenge-
führt und soziale Kontakte ge-
schaffen.

Das Greenkeeperteam um Tors-
ten Baltrusch, die Trainer um
Head-Pro Jan-Patrick Sors, die
„Klubhaus“-Gastronomie um
Christian Tegeler und das Sekre-
tariat mit Heike Luig und Ga-
briele Aufderstroth sorgen dafür,
dass sowohl der sportliche als
auch der gesellige Bereich auf der
Anlage nicht zu kurz kommen.

Gefeiert wird das Jubiläum
vom morgigen Samstag bis zum
6. Juli. An diesem Sonntag findet
ab 11 Uhr ein Tag der offenen Tür
statt. Viele Attraktionen – so ist
Trickgolf-Weltmeister Karsten
Maas zu Gast, es gibt einen Putt-
Wettbewerb für Jung und Alt –
sowie Speisen und Getränke ab
1 Euro warten auf die Besucher.
Darüber hinaus finden jeden
Samstag von 15 bis 17 Uhr
Schnupperkurse statt, in denen
die Grundlagen des Golfsports
vermittelt werden.

Gütersloh (gl). Es ist nunmehr
50 Jahre her, dass die Familien
Peters, Hahne und Hartmann den
Westfälischen Golf-Club Güters-
loh gründeten und weitere golf-
begeisterte Mitglieder um sich
scharten. Zu dieser absoluten Be-
geisterung gehörte auch die Be-
reitschaft, ein sehr hohes finan-
zielles Engagement einzugehen,
ohne die Gewissheit zu haben,
dass in dem ländlichen Raum die
Nachfrage nach Golf ausreichend
sein wird.

Im Jahre 1969 gab es in
Deutschland lediglich 97 Golf-
clubs mit 19 400 Mitgliedern. Mit
rund 200 zahlenden Mitgliedern
war damals keine Platzunterhal-
tung möglich. Das finanzielle Ri-
siko war für die Gründer hoch.
Mit Dr. von Limburger wurde ei-
ner der anerkanntesten Golf-Ar-
chitekten gewonnen, der in Var-
sensell einen Platz gestaltete, der
sich noch heute großer Beliebtheit
erfreut. Die typische westfälische
Parklandschaft prägt den Cha-
rakter der Anlage.

Heute, 50 Jahre später, steht
der Westfälische Golf-Club mit
seinen fast 1000 Mitgliedern auf
einem gesunden Fundament. Die
Jugendarbeit – es werden fast 150
Kinder und Jugendliche betreut –
findet Anerkennung und wurde

WGC feiert 50. Geburtstag

Blicken auf 50 erfolgreiche Jahre: Die Führungsriege des Westfälischen Golf-Clubs Gütersloh mit Platzwart
Hans Kleineheismann (v. l.) Jugendleiter Ronny Becker, Schatzmeister Dr. Gerd Wurm-Schönert, Club-
haus-Verwalter Helmut Venjakob, Spielführer Harald Held, Schriftführerin Beate Riewenherm, Vizepräsi-
dentin Nane Scharbert und Präsident Hans-Günter Schucht.

gendfußball findet am Donners-
tag, 11. Juli, ab 18 Uhr in der
Aula der Gesamtschule Verl,
St. Anna-Straße, statt Geehrt
werden zwölf Meister der Kreis-
ligen und zwei überkreisliche
Meisterteams.

Sportspielen durchgeführt. Die
Tagesordnung für die Mitglieder-
versammlung findet sich auf der
Website des Vereins unter
www.boxclubguetersloh.de.
a Jugendmeister geehrt: Die Eh-
rung der Kreismeister im Ju-

aVersammlung und Fest: Der
Box-Club Gütersloh hält seine
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 6. Juli, ab 18 Uhr im
Parkbad Gütersloh ab. Anschlie-
ßend wird das Sommerfest mit
Grillen und entsprechenden

Kurz & knapp

Radsport

Yannick Winkelmann sammelt fleißig Ranglistenpunkte
frieden. Für die 19 Kilometer be-
nötigte er 27:30,16 Minuten.

Eine starke Leistung zeigte Ma-
this Szostak in Mönchenglad-
bach. Das RSV-Talent sprintete in
der U17 nach 36 km aus einer
sechsköpfigen Spitzengruppe
zum Sieg. In der U15 wurde der
Harsewinkeler Pascal Nicinski
Vierter.

fahren“, sagte der 45-Jährige.
Teamkollege Roman Nowak

tankte bei einem Einzelzeitfahren
als Gesamtzehnter und Dritter
der Masterklasse 2 Selbstvertrau-
en nach seiner langwierigen
Virusinfektion mit vier Wochen
Renn- und Trainingspause. „Zum
zweiten Platz fehlte mir nur eine
halbe Sekunde“, war Nowak zu-

kurs als Zweiter einer Verfolger-
gruppe und Gesamtdritter der
Amateurklasse hinter Jonas Fabi-
an Messerschmidt (RSV Münster)
und Vitus Obermann (RSV Dort-
mund) eine starke Leistung. „Un-
sere Verfolgergruppe wurde von
Runde zu Runde kleiner. Das war
bei der Renndistanz mit der Hitze
und dem Berg ein Ausscheidungs-

sammelte wichtige Ranglisten-
punkte für den Verbleib in der
Eliteklasse.

Im Amateurrennen in Lenne-
stadt-Altenhundem zeigte West-
falenmeister Andreas Jung in der
Seniorenklasse 2 bei hochsom-
merlichen Temperaturen auf dem
eckigen und mit einem knackigen
Anstieg gespickten Innenstadt-

Gütersloh (man). Yannick Win-
kelmann ist der beständigste Eli-
tefahrer des RSV Gütersloh. Beim
hochklassige besetzten Eliteren-
nen in Mönchengladbach be-
hauptete sich der 25-Jährige ge-
gen starke Konkurrenz und er-
reichte den 14. Platz. Auch Team-
kollege Jan-Martin Maas zeigte
als 19. aufsteigende Form und

Leichtathletik

Borgelt stellt
Bestmarken auf

Gütersloh (gl). Zu den er-
folgreichsten Vertretern der
heimischen Leichtathletik bei
den NRW-Jugendmeister-
schaften in Duisburg zählte bei
seinem Doppelstart (800 und
1500 m) der 19-jährige Julian
Borgelt von der DJK Güters-
loh. Zum Auftakt stellte der
Schützling von Trainer Roland
Przybilla mit 1:57,87 Minuten
über 800 m eine neue persönli-
che Bestzeit auf. Im elfköpfi-
gen Läuferfeld der U20-Star-
ter belegte er Platz sechs. Zur
Norm für die U20-DM in Ulm
fehlt ihm jetzt nur noch gut
eine Sekunde. Tags darauf
steigerte Borgelt auch über
1500 m seine Bestzeit auf nun-
mehr 4:06,36 Minuten. Nach-
dem er im siebenköpfigen Teil-
nehmerfeld auf den ersten bei-
den Bahnrunden die Pace ge-
macht hatte, belegte Borgelt
den dritten Platz.

SC Verl

Umfangreiches Regelwerk für den DFB-Pokal
den Wochen nicht nur ein Not-
stromaggregat angemietet wer-
den, auch der Platz für den TV-
Kommentator ist akribisch vorge-
geben. Nur gut, dass sich Hilfe
anbahnt: „In der kommenden Wo-
che schickt der DFB einen Bera-
ter zu uns. Der soll sich darum
kümmern, dass alles korrekt um-
gesetzt wird“, hofft Raimund
Bertels deshalb auf einige wert-
volle Tipps.

im Deutschen Fußball-Museum
in Dortmund kaum weiterhelfen.
„Wir werden uns wohl noch etwas
einfallen lassen müssen“, orakelt
Bertels, der froh ist, sich um die
Abarbeitung des einen Leitz-
Ordner umfassenden Anforde-
rungskatalogs nur am Rande
kümmern zu müssen. Diese Auf-
gabe liegt in den Händen des
zweiten Vorsitzenden Hans Kat-
zwinkel. So muss in den kommen-

ins Stadion lassen“, versteht Ber-
tels den nachmittäglichen Anstoß
daher als Kompromiss, denn „wir
wollen schon vor vollen Rängen
spielen“.

Allerdings ist sich Verls Vorsit-
zender bewusst, dass sich der An-
sturm von Fans aus Augsburg in
Grenzen halten dürfte. Da dürfte
selbst die Kampfansage von Trai-
ner Guerino Capretti in Richtung
des Erstligisten bei der Auslosung

Verband erhalten hat.
Gut sechs Wochen bleiben dem

Sportclub noch, um alle Auflagen
umzusetzen, denn angepfiffen
wird das Erstrundenspiel im
DFB-Pokal am Samstag, 10. Au-
gust, um 15.30 Uhr. „Auch ein
späterer Anstoß um 18.30 Uhr
wäre denkbar, allerdings dürften
wir dann mit Blick auf die einzu-
halten Vorgaben beim Lärm-
schutz höchstens 2500 Zuschauer

Verl (de). Während die Regio-
nalligafußballer des SC Verl der-
zeit im Trainingslager in der Ma-
rienfelder Klosterpforte ordent-
lich ins Schwitzen geraten, treibt
Verls Vorsitzendem Raimund Ber-
tels die Partie im DFB-Pokal ge-
gen Erstligist FC Augsburg die
Schweißperlen auf die Stirn. Zu-
mindest was den umfangreichen
Anforderungskatalog betrifft,
den der heimische Viertligist vom

Tischtennis

DJK-B-Schüler
scheitern früh

Gütersloh (kl). Durch den Ti-
telgewinn bei der OWL-Be-
zirksmeisterschaft hatten sich
die B-Schüler (bis zwölf Jahre)
der DJK Avenwedde für die
westdeutschen Meisterschaf-
ten im Tischtennis qualifiziert.
Dabei konnten die Jugend-
kraftler die Erwartungen nicht
ganz erfüllen. Im ersten Spiel
gab es gegen die DJK TTR
Rheine eine 2:4-Niederlage.
Dabei begann die DJK verhei-
ßungsvoll. Im ersten Durch-
gang sorgten Diego Dyck und
Jarno Steinbrink durch zwei
3:0-Erfolge für eine 2:1-Füh-
rung. Anschließend lief nichts
mehr zusammen. Dyck/Tino
Steinbrink unterlagen im Dop-
pel mit 0:3, und im zweiten
Durchgang gewannen nur noch
Diego Dyck und Jarno Stein-
brink jeweils einen Satz.

Eine wesentlich bessere
Leistung zeigte die DJK im
zweiten Spiel gegen den alten
und neuen Meister Borussia
Düsseldorf. Die Borussia ge-
wann alle weiteren Spiele und
auch das Finale gegen TTV
Letmathe mit 4:0. Nur gegen
die Jugendkraftler wurden die
Düsseldorfer bei ihrem
4:2-Sieg gefordert. Diego Dyck
bezwang Emil Schreiber mit
3:1 und im Spiel des Tages
auch mit Rian Patra die Num-
mer eins der Borussia mit 3:2.

Druffel

Biathlon rund um
die „Oak Lane“

Rietberg-Druffel (gl). Die
Druffeler Sportgemeinschaft
feiert von heute bis Sonntag
ihr 50-jähriges Bestehen. Den
Auftakt macht heute um
18 Uhr der Lauftreff mit einem
Spaß-Biathlon am Sportplatz
an der „Oak Lane“. Die Biath-
leten müssen viermal eine zir-
ka 800 m lange Laufrunde ab-
solvieren, um dann nach jeder
Runde am Biathlonstand ihr
Wurfgeschick unter Beweis zu
stellen, damit eine mögliche
Strafrunde vermieden wird.
Nach der Siegerehrung klingt
der Abend mit einer Beachpar-
ty aus.

Kurz & knapp

aAuftakt in Avenwedde: Fuß-
ball-Bezirksligist SV Aven-
wedde startet heute um 19 Uhr
am Pichtshof mit der Vorbe-
reitung auf die neue Saison.
aErstes Training: Heinz Go-
ckel, Trainer von Fußball-Be-
zirksligist Rot-Weiß Masthol-
te, bittet seine Mannschaft
heute zum ersten Training der
Sommervorbereitung. Los
geht es um 18 Uhr an der
Brandstraße.
aRietberg legt los: Landesli-
ga-Absteiger TuS Viktoria
Rietberg beginnt am morgigen
Samstag mit der Vorbereitung
auf die neue Spielzeit in der
Fußball-Bezirksliga. Offiziell
vorgestellt wird der neue Ka-
der der Trainer Timo Hillen-
brenner und Max Heinrich al-
lerdings erst am kommenden
Dienstag, 2. Juli, um 18.45
Uhr. auf dem Sportplatz Berg-
lage.
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sere Verfolgergruppe wurde von
Runde zu Runde kleiner. Das war
bei der Renndistanz mit der Hitze
und dem Berg ein Ausscheidungs-

sammelte wichtige Ranglisten-
punkte für den Verbleib in der
Eliteklasse.

Im Amateurrennen in Lenne-
stadt-Altenhundem zeigte West-
falenmeister Andreas Jung in der
Seniorenklasse 2 bei hochsom-
merlichen Temperaturen auf dem
eckigen und mit einem knackigen
Anstieg gespickten Innenstadt-

Gütersloh (man). Yannick Win-
kelmann ist der beständigste Eli-
tefahrer des RSV Gütersloh. Beim
hochklassige besetzten Eliteren-
nen in Mönchengladbach be-
hauptete sich der 25-Jährige ge-
gen starke Konkurrenz und er-
reichte den 14. Platz. Auch Team-
kollege Jan-Martin Maas zeigte
als 19. aufsteigende Form und

Leichtathletik

Borgelt stellt
Bestmarken auf

Gütersloh (gl). Zu den er-
folgreichsten Vertretern der
heimischen Leichtathletik bei
den NRW-Jugendmeister-
schaften in Duisburg zählte bei
seinem Doppelstart (800 und
1500 m) der 19-jährige Julian
Borgelt von der DJK Güters-
loh. Zum Auftakt stellte der
Schützling von Trainer Roland
Przybilla mit 1:57,87 Minuten
über 800 m eine neue persönli-
che Bestzeit auf. Im elfköpfi-
gen Läuferfeld der U20-Star-
ter belegte er Platz sechs. Zur
Norm für die U20-DM in Ulm
fehlt ihm jetzt nur noch gut
eine Sekunde. Tags darauf
steigerte Borgelt auch über
1500 m seine Bestzeit auf nun-
mehr 4:06,36 Minuten. Nach-
dem er im siebenköpfigen Teil-
nehmerfeld auf den ersten bei-
den Bahnrunden die Pace ge-
macht hatte, belegte Borgelt
den dritten Platz.

SC Verl

Umfangreiches Regelwerk für den DFB-Pokal
den Wochen nicht nur ein Not-
stromaggregat angemietet wer-
den, auch der Platz für den TV-
Kommentator ist akribisch vorge-
geben. Nur gut, dass sich Hilfe
anbahnt: „In der kommenden Wo-
che schickt der DFB einen Bera-
ter zu uns. Der soll sich darum
kümmern, dass alles korrekt um-
gesetzt wird“, hofft Raimund
Bertels deshalb auf einige wert-
volle Tipps.

im Deutschen Fußball-Museum
in Dortmund kaum weiterhelfen.
„Wir werden uns wohl noch etwas
einfallen lassen müssen“, orakelt
Bertels, der froh ist, sich um die
Abarbeitung des einen Leitz-
Ordner umfassenden Anforde-
rungskatalogs nur am Rande
kümmern zu müssen. Diese Auf-
gabe liegt in den Händen des
zweiten Vorsitzenden Hans Kat-
zwinkel. So muss in den kommen-

ins Stadion lassen“, versteht Ber-
tels den nachmittäglichen Anstoß
daher als Kompromiss, denn „wir
wollen schon vor vollen Rängen
spielen“.

Allerdings ist sich Verls Vorsit-
zender bewusst, dass sich der An-
sturm von Fans aus Augsburg in
Grenzen halten dürfte. Da dürfte
selbst die Kampfansage von Trai-
ner Guerino Capretti in Richtung
des Erstligisten bei der Auslosung

Verband erhalten hat.
Gut sechs Wochen bleiben dem

Sportclub noch, um alle Auflagen
umzusetzen, denn angepfiffen
wird das Erstrundenspiel im
DFB-Pokal am Samstag, 10. Au-
gust, um 15.30 Uhr. „Auch ein
späterer Anstoß um 18.30 Uhr
wäre denkbar, allerdings dürften
wir dann mit Blick auf die einzu-
halten Vorgaben beim Lärm-
schutz höchstens 2500 Zuschauer

Verl (de). Während die Regio-
nalligafußballer des SC Verl der-
zeit im Trainingslager in der Ma-
rienfelder Klosterpforte ordent-
lich ins Schwitzen geraten, treibt
Verls Vorsitzendem Raimund Ber-
tels die Partie im DFB-Pokal ge-
gen Erstligist FC Augsburg die
Schweißperlen auf die Stirn. Zu-
mindest was den umfangreichen
Anforderungskatalog betrifft,
den der heimische Viertligist vom

Tischtennis

DJK-B-Schüler
scheitern früh

Gütersloh (kl). Durch den Ti-
telgewinn bei der OWL-Be-
zirksmeisterschaft hatten sich
die B-Schüler (bis zwölf Jahre)
der DJK Avenwedde für die
westdeutschen Meisterschaf-
ten im Tischtennis qualifiziert.
Dabei konnten die Jugend-
kraftler die Erwartungen nicht
ganz erfüllen. Im ersten Spiel
gab es gegen die DJK TTR
Rheine eine 2:4-Niederlage.
Dabei begann die DJK verhei-
ßungsvoll. Im ersten Durch-
gang sorgten Diego Dyck und
Jarno Steinbrink durch zwei
3:0-Erfolge für eine 2:1-Füh-
rung. Anschließend lief nichts
mehr zusammen. Dyck/Tino
Steinbrink unterlagen im Dop-
pel mit 0:3, und im zweiten
Durchgang gewannen nur noch
Diego Dyck und Jarno Stein-
brink jeweils einen Satz.

Eine wesentlich bessere
Leistung zeigte die DJK im
zweiten Spiel gegen den alten
und neuen Meister Borussia
Düsseldorf. Die Borussia ge-
wann alle weiteren Spiele und
auch das Finale gegen TTV
Letmathe mit 4:0. Nur gegen
die Jugendkraftler wurden die
Düsseldorfer bei ihrem
4:2-Sieg gefordert. Diego Dyck
bezwang Emil Schreiber mit
3:1 und im Spiel des Tages
auch mit Rian Patra die Num-
mer eins der Borussia mit 3:2.

Druffel

Biathlon rund um
die „Oak Lane“

Rietberg-Druffel (gl). Die
Druffeler Sportgemeinschaft
feiert von heute bis Sonntag
ihr 50-jähriges Bestehen. Den
Auftakt macht heute um
18 Uhr der Lauftreff mit einem
Spaß-Biathlon am Sportplatz
an der „Oak Lane“. Die Biath-
leten müssen viermal eine zir-
ka 800 m lange Laufrunde ab-
solvieren, um dann nach jeder
Runde am Biathlonstand ihr
Wurfgeschick unter Beweis zu
stellen, damit eine mögliche
Strafrunde vermieden wird.
Nach der Siegerehrung klingt
der Abend mit einer Beachpar-
ty aus.

Kurz & knapp

aAuftakt in Avenwedde: Fuß-
ball-Bezirksligist SV Aven-
wedde startet heute um 19 Uhr
am Pichtshof mit der Vorbe-
reitung auf die neue Saison.
aErstes Training: Heinz Go-
ckel, Trainer von Fußball-Be-
zirksligist Rot-Weiß Masthol-
te, bittet seine Mannschaft
heute zum ersten Training der
Sommervorbereitung. Los
geht es um 18 Uhr an der
Brandstraße.
aRietberg legt los: Landesli-
ga-Absteiger TuS Viktoria
Rietberg beginnt am morgigen
Samstag mit der Vorbereitung
auf die neue Spielzeit in der
Fußball-Bezirksliga. Offiziell
vorgestellt wird der neue Ka-
der der Trainer Timo Hillen-
brenner und Max Heinrich al-
lerdings erst am kommenden
Dienstag, 2. Juli, um 18.45
Uhr. auf dem Sportplatz Berg-
lage.
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Die Trainerdusche, die hier Jörg Nieder vom SV Spexard genießt, dürfte sich auch am Wochenende beim
Strenge-Cup wieder großer Beliebtheit erfreuen. Bild: Dünhölter

Tischtennis

Diesmal bei der DJK Gütersloh
Die Anmeldungen für die Se-

nioren-Kreismeisterschaften
müssen bis Mittwoch, 3. Juli, um
20 Uhr schriftlich an Kreissport-
wart Ludger Terhechte, Pastors-
kamp 1, in Langenberg.

22 E-Mail: lute@-
tt-kreis-wiedenbrueck.de

Korczak-Gesamtschule in Gü-
tersloh. Durch den späten Termin
der Sommerferien finden die ers-
ten Meisterschaftsspiele bereits
Samstag, 6. Juli, statt. Ab 14 Uhr
werden ab der Ü40 in mehreren
Altersklassen die neuen Kreis-
meister ermittelt.

Kreis Gütersloh (kl). Zum Auf-
takt der Tischtennis-Kreismeis-
terschaften werden erneut die Ti-
telkämpfe der Senioren in einer
besonderen Veranstaltung durch-
geführt. Ausrichter ist erstmalig
die DJK Gütersloh. Gespielt wird
in der Sporthalle der Janusz-

Jugendfußball: Strenge-Cup

Trainerdusche
verspricht eine
Erfrischung

spiel eine wesentlich stimmungs-
vollere Atmosphäre.

Mit Blick auf den vom SV
Avenwedde im Vorjahr mit 1:0 ge-
gen den SC Verl II gewonnenen
Pokal stellt Klaus Strenge fest:
„Wenn sich 300 Zuschauer bei
den Endspielen um den Platz
drängen, macht Fußball gleich
doppelt so viel Spaß“. Um dahin
zu kommen, müssen neben den
Gegenspielern in diesem Jahr
auch die tropischen Temperatu-
ren umdribbelt werden. Die Plät-
ze unter der kalten Trainerdusche
dürften so begehrt sein wie selten
zuvor. Zudem wollen die Ausrich-
ter mit zusätzlich am Spielfeld-
rand aufgestellten Wassereimern
oder Planschbecken für die not-
wendige Abkühlung sorgen.

Dennoch nimmt Jörg Manne-
feld, neuer Verantwortlicher beim
Kreisjugendausschuss für den
Strenge-Cup, die Trainer in die
Pflicht: „Wir werden kurzfristig
reagieren. Trotzdem sollten reich-
lich Getränke eingepackt und die
Pausen im Schatten sinnvoll ge-
nutzt werden“. Unvermeidbar
seien angesichts der Auswirkun-
gen des Hochs Ulla viele Aus-
wechselungen. Jörg Mannefeld:
„Niemand kennt die Spieler so
gut, wie zuständigen Trainer. Die
wissen selbst am besten, wann sie
welchem Spieler eine Pause gön-
nen müssen“.

Gütersloh (jed). In seiner im
Jahr 1986 begonnenen Geschichte
hat das dreitägige E-Jugendfuß-
ballturnier um den Strenge-Cup
schon alles erlebt. Dennoch war-
tet die heute auf dem Areal des
LAZ-Nord beginnende 34. Aufla-
ge mit einer weiteren Premiere
auf: Erstmals darf mit dem FC
Gütersloh ein Verein gleich drei
Mannschaften ins Turnier schi-
cken.

Mit dem ausnahmsweise erteil-
ten dreifachen Startrecht hilft
FCG-Jugendleiter Oliver Eich-
städt den drei Organisationspart-
nern Kreisjugendausschuss (Aus-
richter), GTV (Ausführung vor
Ort) sowie der Firma Strenge
(Hauptsponsor) aus einem Absa-
ge-Dilemma. Nach der Gruppen-
einteilung zogen drei von 40
Teams zurück. Mit der älteren
F1-Jugend aus dem Heidewald
wurde zumindest ein Startplatz
neu besetzt.

Unverändert bleibt der im ver-
gangenen Jahr umstrukturierte
Turniermodus. Durch die Eintei-
lung in acht Fünfergruppen, den
Wegfall der Spiele um die Plätze
fünf bis zehn sowie die Ausde-
hung der Trost- und Endrunden-
spiele bis kurz vor Beginn der
Partien um Platz drei (Sonntag,
13 Uhr) und das Finale (Sonntag,
13.30 Uhr) herrscht beim End-

Risikobereitschaft
ist belohnt worden

vom Deutschen Golf Verband mit
„Silber“ ausgezeichnet. Als einer
der ersten Golfclubs in NRW hat
der WGV die „Gold Zertifizie-
rung“ bei „Golf und Natur“ im
Jahre 2015 erhalten und gerade
erst bestätigt bekommen. Nicht
zuletzt hat der Club in all den
Jahren Personen zusammenge-
führt und soziale Kontakte ge-
schaffen.

Das Greenkeeperteam um Tors-
ten Baltrusch, die Trainer um
Head-Pro Jan-Patrick Sors, die
„Klubhaus“-Gastronomie um
Christian Tegeler und das Sekre-
tariat mit Heike Luig und Ga-
briele Aufderstroth sorgen dafür,
dass sowohl der sportliche als
auch der gesellige Bereich auf der
Anlage nicht zu kurz kommen.

Gefeiert wird das Jubiläum
vom morgigen Samstag bis zum
6. Juli. An diesem Sonntag findet
ab 11 Uhr ein Tag der offenen Tür
statt. Viele Attraktionen – so ist
Trickgolf-Weltmeister Karsten
Maas zu Gast, es gibt einen Putt-
Wettbewerb für Jung und Alt –
sowie Speisen und Getränke ab
1 Euro warten auf die Besucher.
Darüber hinaus finden jeden
Samstag von 15 bis 17 Uhr
Schnupperkurse statt, in denen
die Grundlagen des Golfsports
vermittelt werden.

Gütersloh (gl). Es ist nunmehr
50 Jahre her, dass die Familien
Peters, Hahne und Hartmann den
Westfälischen Golf-Club Güters-
loh gründeten und weitere golf-
begeisterte Mitglieder um sich
scharten. Zu dieser absoluten Be-
geisterung gehörte auch die Be-
reitschaft, ein sehr hohes finan-
zielles Engagement einzugehen,
ohne die Gewissheit zu haben,
dass in dem ländlichen Raum die
Nachfrage nach Golf ausreichend
sein wird.

Im Jahre 1969 gab es in
Deutschland lediglich 97 Golf-
clubs mit 19 400 Mitgliedern. Mit
rund 200 zahlenden Mitgliedern
war damals keine Platzunterhal-
tung möglich. Das finanzielle Ri-
siko war für die Gründer hoch.
Mit Dr. von Limburger wurde ei-
ner der anerkanntesten Golf-Ar-
chitekten gewonnen, der in Var-
sensell einen Platz gestaltete, der
sich noch heute großer Beliebtheit
erfreut. Die typische westfälische
Parklandschaft prägt den Cha-
rakter der Anlage.

Heute, 50 Jahre später, steht
der Westfälische Golf-Club mit
seinen fast 1000 Mitgliedern auf
einem gesunden Fundament. Die
Jugendarbeit – es werden fast 150
Kinder und Jugendliche betreut –
findet Anerkennung und wurde

WGC feiert 50. Geburtstag

Blicken auf 50 erfolgreiche Jahre: Die Führungsriege des Westfälischen Golf-Clubs Gütersloh mit Platzwart
Hans Kleineheismann (v. l.) Jugendleiter Ronny Becker, Schatzmeister Dr. Gerd Wurm-Schönert, Club-
haus-Verwalter Helmut Venjakob, Spielführer Harald Held, Schriftführerin Beate Riewenherm, Vizepräsi-
dentin Nane Scharbert und Präsident Hans-Günter Schucht.

gendfußball findet am Donners-
tag, 11. Juli, ab 18 Uhr in der
Aula der Gesamtschule Verl,
St. Anna-Straße, statt Geehrt
werden zwölf Meister der Kreis-
ligen und zwei überkreisliche
Meisterteams.

Sportspielen durchgeführt. Die
Tagesordnung für die Mitglieder-
versammlung findet sich auf der
Website des Vereins unter
www.boxclubguetersloh.de.
a Jugendmeister geehrt: Die Eh-
rung der Kreismeister im Ju-

aVersammlung und Fest: Der
Box-Club Gütersloh hält seine
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 6. Juli, ab 18 Uhr im
Parkbad Gütersloh ab. Anschlie-
ßend wird das Sommerfest mit
Grillen und entsprechenden

Kurz & knapp

Radsport

Yannick Winkelmann sammelt fleißig Ranglistenpunkte
frieden. Für die 19 Kilometer be-
nötigte er 27:30,16 Minuten.

Eine starke Leistung zeigte Ma-
this Szostak in Mönchenglad-
bach. Das RSV-Talent sprintete in
der U17 nach 36 km aus einer
sechsköpfigen Spitzengruppe
zum Sieg. In der U15 wurde der
Harsewinkeler Pascal Nicinski
Vierter.

fahren“, sagte der 45-Jährige.
Teamkollege Roman Nowak

tankte bei einem Einzelzeitfahren
als Gesamtzehnter und Dritter
der Masterklasse 2 Selbstvertrau-
en nach seiner langwierigen
Virusinfektion mit vier Wochen
Renn- und Trainingspause. „Zum
zweiten Platz fehlte mir nur eine
halbe Sekunde“, war Nowak zu-

kurs als Zweiter einer Verfolger-
gruppe und Gesamtdritter der
Amateurklasse hinter Jonas Fabi-
an Messerschmidt (RSV Münster)
und Vitus Obermann (RSV Dort-
mund) eine starke Leistung. „Un-
sere Verfolgergruppe wurde von
Runde zu Runde kleiner. Das war
bei der Renndistanz mit der Hitze
und dem Berg ein Ausscheidungs-

sammelte wichtige Ranglisten-
punkte für den Verbleib in der
Eliteklasse.

Im Amateurrennen in Lenne-
stadt-Altenhundem zeigte West-
falenmeister Andreas Jung in der
Seniorenklasse 2 bei hochsom-
merlichen Temperaturen auf dem
eckigen und mit einem knackigen
Anstieg gespickten Innenstadt-

Gütersloh (man). Yannick Win-
kelmann ist der beständigste Eli-
tefahrer des RSV Gütersloh. Beim
hochklassige besetzten Eliteren-
nen in Mönchengladbach be-
hauptete sich der 25-Jährige ge-
gen starke Konkurrenz und er-
reichte den 14. Platz. Auch Team-
kollege Jan-Martin Maas zeigte
als 19. aufsteigende Form und

Leichtathletik

Borgelt stellt
Bestmarken auf

Gütersloh (gl). Zu den er-
folgreichsten Vertretern der
heimischen Leichtathletik bei
den NRW-Jugendmeister-
schaften in Duisburg zählte bei
seinem Doppelstart (800 und
1500 m) der 19-jährige Julian
Borgelt von der DJK Güters-
loh. Zum Auftakt stellte der
Schützling von Trainer Roland
Przybilla mit 1:57,87 Minuten
über 800 m eine neue persönli-
che Bestzeit auf. Im elfköpfi-
gen Läuferfeld der U20-Star-
ter belegte er Platz sechs. Zur
Norm für die U20-DM in Ulm
fehlt ihm jetzt nur noch gut
eine Sekunde. Tags darauf
steigerte Borgelt auch über
1500 m seine Bestzeit auf nun-
mehr 4:06,36 Minuten. Nach-
dem er im siebenköpfigen Teil-
nehmerfeld auf den ersten bei-
den Bahnrunden die Pace ge-
macht hatte, belegte Borgelt
den dritten Platz.

SC Verl

Umfangreiches Regelwerk für den DFB-Pokal
den Wochen nicht nur ein Not-
stromaggregat angemietet wer-
den, auch der Platz für den TV-
Kommentator ist akribisch vorge-
geben. Nur gut, dass sich Hilfe
anbahnt: „In der kommenden Wo-
che schickt der DFB einen Bera-
ter zu uns. Der soll sich darum
kümmern, dass alles korrekt um-
gesetzt wird“, hofft Raimund
Bertels deshalb auf einige wert-
volle Tipps.

im Deutschen Fußball-Museum
in Dortmund kaum weiterhelfen.
„Wir werden uns wohl noch etwas
einfallen lassen müssen“, orakelt
Bertels, der froh ist, sich um die
Abarbeitung des einen Leitz-
Ordner umfassenden Anforde-
rungskatalogs nur am Rande
kümmern zu müssen. Diese Auf-
gabe liegt in den Händen des
zweiten Vorsitzenden Hans Kat-
zwinkel. So muss in den kommen-

ins Stadion lassen“, versteht Ber-
tels den nachmittäglichen Anstoß
daher als Kompromiss, denn „wir
wollen schon vor vollen Rängen
spielen“.

Allerdings ist sich Verls Vorsit-
zender bewusst, dass sich der An-
sturm von Fans aus Augsburg in
Grenzen halten dürfte. Da dürfte
selbst die Kampfansage von Trai-
ner Guerino Capretti in Richtung
des Erstligisten bei der Auslosung

Verband erhalten hat.
Gut sechs Wochen bleiben dem

Sportclub noch, um alle Auflagen
umzusetzen, denn angepfiffen
wird das Erstrundenspiel im
DFB-Pokal am Samstag, 10. Au-
gust, um 15.30 Uhr. „Auch ein
späterer Anstoß um 18.30 Uhr
wäre denkbar, allerdings dürften
wir dann mit Blick auf die einzu-
halten Vorgaben beim Lärm-
schutz höchstens 2500 Zuschauer

Verl (de). Während die Regio-
nalligafußballer des SC Verl der-
zeit im Trainingslager in der Ma-
rienfelder Klosterpforte ordent-
lich ins Schwitzen geraten, treibt
Verls Vorsitzendem Raimund Ber-
tels die Partie im DFB-Pokal ge-
gen Erstligist FC Augsburg die
Schweißperlen auf die Stirn. Zu-
mindest was den umfangreichen
Anforderungskatalog betrifft,
den der heimische Viertligist vom

Tischtennis

DJK-B-Schüler
scheitern früh

Gütersloh (kl). Durch den Ti-
telgewinn bei der OWL-Be-
zirksmeisterschaft hatten sich
die B-Schüler (bis zwölf Jahre)
der DJK Avenwedde für die
westdeutschen Meisterschaf-
ten im Tischtennis qualifiziert.
Dabei konnten die Jugend-
kraftler die Erwartungen nicht
ganz erfüllen. Im ersten Spiel
gab es gegen die DJK TTR
Rheine eine 2:4-Niederlage.
Dabei begann die DJK verhei-
ßungsvoll. Im ersten Durch-
gang sorgten Diego Dyck und
Jarno Steinbrink durch zwei
3:0-Erfolge für eine 2:1-Füh-
rung. Anschließend lief nichts
mehr zusammen. Dyck/Tino
Steinbrink unterlagen im Dop-
pel mit 0:3, und im zweiten
Durchgang gewannen nur noch
Diego Dyck und Jarno Stein-
brink jeweils einen Satz.

Eine wesentlich bessere
Leistung zeigte die DJK im
zweiten Spiel gegen den alten
und neuen Meister Borussia
Düsseldorf. Die Borussia ge-
wann alle weiteren Spiele und
auch das Finale gegen TTV
Letmathe mit 4:0. Nur gegen
die Jugendkraftler wurden die
Düsseldorfer bei ihrem
4:2-Sieg gefordert. Diego Dyck
bezwang Emil Schreiber mit
3:1 und im Spiel des Tages
auch mit Rian Patra die Num-
mer eins der Borussia mit 3:2.

Druffel

Biathlon rund um
die „Oak Lane“

Rietberg-Druffel (gl). Die
Druffeler Sportgemeinschaft
feiert von heute bis Sonntag
ihr 50-jähriges Bestehen. Den
Auftakt macht heute um
18 Uhr der Lauftreff mit einem
Spaß-Biathlon am Sportplatz
an der „Oak Lane“. Die Biath-
leten müssen viermal eine zir-
ka 800 m lange Laufrunde ab-
solvieren, um dann nach jeder
Runde am Biathlonstand ihr
Wurfgeschick unter Beweis zu
stellen, damit eine mögliche
Strafrunde vermieden wird.
Nach der Siegerehrung klingt
der Abend mit einer Beachpar-
ty aus.

Kurz & knapp

aAuftakt in Avenwedde: Fuß-
ball-Bezirksligist SV Aven-
wedde startet heute um 19 Uhr
am Pichtshof mit der Vorbe-
reitung auf die neue Saison.
aErstes Training: Heinz Go-
ckel, Trainer von Fußball-Be-
zirksligist Rot-Weiß Masthol-
te, bittet seine Mannschaft
heute zum ersten Training der
Sommervorbereitung. Los
geht es um 18 Uhr an der
Brandstraße.
aRietberg legt los: Landesli-
ga-Absteiger TuS Viktoria
Rietberg beginnt am morgigen
Samstag mit der Vorbereitung
auf die neue Spielzeit in der
Fußball-Bezirksliga. Offiziell
vorgestellt wird der neue Ka-
der der Trainer Timo Hillen-
brenner und Max Heinrich al-
lerdings erst am kommenden
Dienstag, 2. Juli, um 18.45
Uhr. auf dem Sportplatz Berg-
lage.
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Die Trainerdusche, die hier Jörg Nieder vom SV Spexard genießt, dürfte sich auch am Wochenende beim
Strenge-Cup wieder großer Beliebtheit erfreuen. Bild: Dünhölter

Tischtennis

Diesmal bei der DJK Gütersloh
Die Anmeldungen für die Se-

nioren-Kreismeisterschaften
müssen bis Mittwoch, 3. Juli, um
20 Uhr schriftlich an Kreissport-
wart Ludger Terhechte, Pastors-
kamp 1, in Langenberg.
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Korczak-Gesamtschule in Gü-
tersloh. Durch den späten Termin
der Sommerferien finden die ers-
ten Meisterschaftsspiele bereits
Samstag, 6. Juli, statt. Ab 14 Uhr
werden ab der Ü40 in mehreren
Altersklassen die neuen Kreis-
meister ermittelt.

Kreis Gütersloh (kl). Zum Auf-
takt der Tischtennis-Kreismeis-
terschaften werden erneut die Ti-
telkämpfe der Senioren in einer
besonderen Veranstaltung durch-
geführt. Ausrichter ist erstmalig
die DJK Gütersloh. Gespielt wird
in der Sporthalle der Janusz-

Jugendfußball: Strenge-Cup

Trainerdusche
verspricht eine
Erfrischung

spiel eine wesentlich stimmungs-
vollere Atmosphäre.

Mit Blick auf den vom SV
Avenwedde im Vorjahr mit 1:0 ge-
gen den SC Verl II gewonnenen
Pokal stellt Klaus Strenge fest:
„Wenn sich 300 Zuschauer bei
den Endspielen um den Platz
drängen, macht Fußball gleich
doppelt so viel Spaß“. Um dahin
zu kommen, müssen neben den
Gegenspielern in diesem Jahr
auch die tropischen Temperatu-
ren umdribbelt werden. Die Plät-
ze unter der kalten Trainerdusche
dürften so begehrt sein wie selten
zuvor. Zudem wollen die Ausrich-
ter mit zusätzlich am Spielfeld-
rand aufgestellten Wassereimern
oder Planschbecken für die not-
wendige Abkühlung sorgen.

Dennoch nimmt Jörg Manne-
feld, neuer Verantwortlicher beim
Kreisjugendausschuss für den
Strenge-Cup, die Trainer in die
Pflicht: „Wir werden kurzfristig
reagieren. Trotzdem sollten reich-
lich Getränke eingepackt und die
Pausen im Schatten sinnvoll ge-
nutzt werden“. Unvermeidbar
seien angesichts der Auswirkun-
gen des Hochs Ulla viele Aus-
wechselungen. Jörg Mannefeld:
„Niemand kennt die Spieler so
gut, wie zuständigen Trainer. Die
wissen selbst am besten, wann sie
welchem Spieler eine Pause gön-
nen müssen“.

Gütersloh (jed). In seiner im
Jahr 1986 begonnenen Geschichte
hat das dreitägige E-Jugendfuß-
ballturnier um den Strenge-Cup
schon alles erlebt. Dennoch war-
tet die heute auf dem Areal des
LAZ-Nord beginnende 34. Aufla-
ge mit einer weiteren Premiere
auf: Erstmals darf mit dem FC
Gütersloh ein Verein gleich drei
Mannschaften ins Turnier schi-
cken.

Mit dem ausnahmsweise erteil-
ten dreifachen Startrecht hilft
FCG-Jugendleiter Oliver Eich-
städt den drei Organisationspart-
nern Kreisjugendausschuss (Aus-
richter), GTV (Ausführung vor
Ort) sowie der Firma Strenge
(Hauptsponsor) aus einem Absa-
ge-Dilemma. Nach der Gruppen-
einteilung zogen drei von 40
Teams zurück. Mit der älteren
F1-Jugend aus dem Heidewald
wurde zumindest ein Startplatz
neu besetzt.

Unverändert bleibt der im ver-
gangenen Jahr umstrukturierte
Turniermodus. Durch die Eintei-
lung in acht Fünfergruppen, den
Wegfall der Spiele um die Plätze
fünf bis zehn sowie die Ausde-
hung der Trost- und Endrunden-
spiele bis kurz vor Beginn der
Partien um Platz drei (Sonntag,
13 Uhr) und das Finale (Sonntag,
13.30 Uhr) herrscht beim End-

Risikobereitschaft
ist belohnt worden

vom Deutschen Golf Verband mit
„Silber“ ausgezeichnet. Als einer
der ersten Golfclubs in NRW hat
der WGV die „Gold Zertifizie-
rung“ bei „Golf und Natur“ im
Jahre 2015 erhalten und gerade
erst bestätigt bekommen. Nicht
zuletzt hat der Club in all den
Jahren Personen zusammenge-
führt und soziale Kontakte ge-
schaffen.

Das Greenkeeperteam um Tors-
ten Baltrusch, die Trainer um
Head-Pro Jan-Patrick Sors, die
„Klubhaus“-Gastronomie um
Christian Tegeler und das Sekre-
tariat mit Heike Luig und Ga-
briele Aufderstroth sorgen dafür,
dass sowohl der sportliche als
auch der gesellige Bereich auf der
Anlage nicht zu kurz kommen.

Gefeiert wird das Jubiläum
vom morgigen Samstag bis zum
6. Juli. An diesem Sonntag findet
ab 11 Uhr ein Tag der offenen Tür
statt. Viele Attraktionen – so ist
Trickgolf-Weltmeister Karsten
Maas zu Gast, es gibt einen Putt-
Wettbewerb für Jung und Alt –
sowie Speisen und Getränke ab
1 Euro warten auf die Besucher.
Darüber hinaus finden jeden
Samstag von 15 bis 17 Uhr
Schnupperkurse statt, in denen
die Grundlagen des Golfsports
vermittelt werden.

Gütersloh (gl). Es ist nunmehr
50 Jahre her, dass die Familien
Peters, Hahne und Hartmann den
Westfälischen Golf-Club Güters-
loh gründeten und weitere golf-
begeisterte Mitglieder um sich
scharten. Zu dieser absoluten Be-
geisterung gehörte auch die Be-
reitschaft, ein sehr hohes finan-
zielles Engagement einzugehen,
ohne die Gewissheit zu haben,
dass in dem ländlichen Raum die
Nachfrage nach Golf ausreichend
sein wird.

Im Jahre 1969 gab es in
Deutschland lediglich 97 Golf-
clubs mit 19 400 Mitgliedern. Mit
rund 200 zahlenden Mitgliedern
war damals keine Platzunterhal-
tung möglich. Das finanzielle Ri-
siko war für die Gründer hoch.
Mit Dr. von Limburger wurde ei-
ner der anerkanntesten Golf-Ar-
chitekten gewonnen, der in Var-
sensell einen Platz gestaltete, der
sich noch heute großer Beliebtheit
erfreut. Die typische westfälische
Parklandschaft prägt den Cha-
rakter der Anlage.

Heute, 50 Jahre später, steht
der Westfälische Golf-Club mit
seinen fast 1000 Mitgliedern auf
einem gesunden Fundament. Die
Jugendarbeit – es werden fast 150
Kinder und Jugendliche betreut –
findet Anerkennung und wurde

WGC feiert 50. Geburtstag

Blicken auf 50 erfolgreiche Jahre: Die Führungsriege des Westfälischen Golf-Clubs Gütersloh mit Platzwart
Hans Kleineheismann (v. l.) Jugendleiter Ronny Becker, Schatzmeister Dr. Gerd Wurm-Schönert, Club-
haus-Verwalter Helmut Venjakob, Spielführer Harald Held, Schriftführerin Beate Riewenherm, Vizepräsi-
dentin Nane Scharbert und Präsident Hans-Günter Schucht.

gendfußball findet am Donners-
tag, 11. Juli, ab 18 Uhr in der
Aula der Gesamtschule Verl,
St. Anna-Straße, statt Geehrt
werden zwölf Meister der Kreis-
ligen und zwei überkreisliche
Meisterteams.

Sportspielen durchgeführt. Die
Tagesordnung für die Mitglieder-
versammlung findet sich auf der
Website des Vereins unter
www.boxclubguetersloh.de.
a Jugendmeister geehrt: Die Eh-
rung der Kreismeister im Ju-

aVersammlung und Fest: Der
Box-Club Gütersloh hält seine
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 6. Juli, ab 18 Uhr im
Parkbad Gütersloh ab. Anschlie-
ßend wird das Sommerfest mit
Grillen und entsprechenden

Kurz & knapp

Radsport

Yannick Winkelmann sammelt fleißig Ranglistenpunkte
frieden. Für die 19 Kilometer be-
nötigte er 27:30,16 Minuten.

Eine starke Leistung zeigte Ma-
this Szostak in Mönchenglad-
bach. Das RSV-Talent sprintete in
der U17 nach 36 km aus einer
sechsköpfigen Spitzengruppe
zum Sieg. In der U15 wurde der
Harsewinkeler Pascal Nicinski
Vierter.

fahren“, sagte der 45-Jährige.
Teamkollege Roman Nowak

tankte bei einem Einzelzeitfahren
als Gesamtzehnter und Dritter
der Masterklasse 2 Selbstvertrau-
en nach seiner langwierigen
Virusinfektion mit vier Wochen
Renn- und Trainingspause. „Zum
zweiten Platz fehlte mir nur eine
halbe Sekunde“, war Nowak zu-

kurs als Zweiter einer Verfolger-
gruppe und Gesamtdritter der
Amateurklasse hinter Jonas Fabi-
an Messerschmidt (RSV Münster)
und Vitus Obermann (RSV Dort-
mund) eine starke Leistung. „Un-
sere Verfolgergruppe wurde von
Runde zu Runde kleiner. Das war
bei der Renndistanz mit der Hitze
und dem Berg ein Ausscheidungs-

sammelte wichtige Ranglisten-
punkte für den Verbleib in der
Eliteklasse.

Im Amateurrennen in Lenne-
stadt-Altenhundem zeigte West-
falenmeister Andreas Jung in der
Seniorenklasse 2 bei hochsom-
merlichen Temperaturen auf dem
eckigen und mit einem knackigen
Anstieg gespickten Innenstadt-

Gütersloh (man). Yannick Win-
kelmann ist der beständigste Eli-
tefahrer des RSV Gütersloh. Beim
hochklassige besetzten Eliteren-
nen in Mönchengladbach be-
hauptete sich der 25-Jährige ge-
gen starke Konkurrenz und er-
reichte den 14. Platz. Auch Team-
kollege Jan-Martin Maas zeigte
als 19. aufsteigende Form und

Leichtathletik

Borgelt stellt
Bestmarken auf

Gütersloh (gl). Zu den er-
folgreichsten Vertretern der
heimischen Leichtathletik bei
den NRW-Jugendmeister-
schaften in Duisburg zählte bei
seinem Doppelstart (800 und
1500 m) der 19-jährige Julian
Borgelt von der DJK Güters-
loh. Zum Auftakt stellte der
Schützling von Trainer Roland
Przybilla mit 1:57,87 Minuten
über 800 m eine neue persönli-
che Bestzeit auf. Im elfköpfi-
gen Läuferfeld der U20-Star-
ter belegte er Platz sechs. Zur
Norm für die U20-DM in Ulm
fehlt ihm jetzt nur noch gut
eine Sekunde. Tags darauf
steigerte Borgelt auch über
1500 m seine Bestzeit auf nun-
mehr 4:06,36 Minuten. Nach-
dem er im siebenköpfigen Teil-
nehmerfeld auf den ersten bei-
den Bahnrunden die Pace ge-
macht hatte, belegte Borgelt
den dritten Platz.

SC Verl

Umfangreiches Regelwerk für den DFB-Pokal
den Wochen nicht nur ein Not-
stromaggregat angemietet wer-
den, auch der Platz für den TV-
Kommentator ist akribisch vorge-
geben. Nur gut, dass sich Hilfe
anbahnt: „In der kommenden Wo-
che schickt der DFB einen Bera-
ter zu uns. Der soll sich darum
kümmern, dass alles korrekt um-
gesetzt wird“, hofft Raimund
Bertels deshalb auf einige wert-
volle Tipps.

im Deutschen Fußball-Museum
in Dortmund kaum weiterhelfen.
„Wir werden uns wohl noch etwas
einfallen lassen müssen“, orakelt
Bertels, der froh ist, sich um die
Abarbeitung des einen Leitz-
Ordner umfassenden Anforde-
rungskatalogs nur am Rande
kümmern zu müssen. Diese Auf-
gabe liegt in den Händen des
zweiten Vorsitzenden Hans Kat-
zwinkel. So muss in den kommen-

ins Stadion lassen“, versteht Ber-
tels den nachmittäglichen Anstoß
daher als Kompromiss, denn „wir
wollen schon vor vollen Rängen
spielen“.

Allerdings ist sich Verls Vorsit-
zender bewusst, dass sich der An-
sturm von Fans aus Augsburg in
Grenzen halten dürfte. Da dürfte
selbst die Kampfansage von Trai-
ner Guerino Capretti in Richtung
des Erstligisten bei der Auslosung

Verband erhalten hat.
Gut sechs Wochen bleiben dem

Sportclub noch, um alle Auflagen
umzusetzen, denn angepfiffen
wird das Erstrundenspiel im
DFB-Pokal am Samstag, 10. Au-
gust, um 15.30 Uhr. „Auch ein
späterer Anstoß um 18.30 Uhr
wäre denkbar, allerdings dürften
wir dann mit Blick auf die einzu-
halten Vorgaben beim Lärm-
schutz höchstens 2500 Zuschauer

Verl (de). Während die Regio-
nalligafußballer des SC Verl der-
zeit im Trainingslager in der Ma-
rienfelder Klosterpforte ordent-
lich ins Schwitzen geraten, treibt
Verls Vorsitzendem Raimund Ber-
tels die Partie im DFB-Pokal ge-
gen Erstligist FC Augsburg die
Schweißperlen auf die Stirn. Zu-
mindest was den umfangreichen
Anforderungskatalog betrifft,
den der heimische Viertligist vom

Tischtennis

DJK-B-Schüler
scheitern früh

Gütersloh (kl). Durch den Ti-
telgewinn bei der OWL-Be-
zirksmeisterschaft hatten sich
die B-Schüler (bis zwölf Jahre)
der DJK Avenwedde für die
westdeutschen Meisterschaf-
ten im Tischtennis qualifiziert.
Dabei konnten die Jugend-
kraftler die Erwartungen nicht
ganz erfüllen. Im ersten Spiel
gab es gegen die DJK TTR
Rheine eine 2:4-Niederlage.
Dabei begann die DJK verhei-
ßungsvoll. Im ersten Durch-
gang sorgten Diego Dyck und
Jarno Steinbrink durch zwei
3:0-Erfolge für eine 2:1-Füh-
rung. Anschließend lief nichts
mehr zusammen. Dyck/Tino
Steinbrink unterlagen im Dop-
pel mit 0:3, und im zweiten
Durchgang gewannen nur noch
Diego Dyck und Jarno Stein-
brink jeweils einen Satz.

Eine wesentlich bessere
Leistung zeigte die DJK im
zweiten Spiel gegen den alten
und neuen Meister Borussia
Düsseldorf. Die Borussia ge-
wann alle weiteren Spiele und
auch das Finale gegen TTV
Letmathe mit 4:0. Nur gegen
die Jugendkraftler wurden die
Düsseldorfer bei ihrem
4:2-Sieg gefordert. Diego Dyck
bezwang Emil Schreiber mit
3:1 und im Spiel des Tages
auch mit Rian Patra die Num-
mer eins der Borussia mit 3:2.

Druffel

Biathlon rund um
die „Oak Lane“

Rietberg-Druffel (gl). Die
Druffeler Sportgemeinschaft
feiert von heute bis Sonntag
ihr 50-jähriges Bestehen. Den
Auftakt macht heute um
18 Uhr der Lauftreff mit einem
Spaß-Biathlon am Sportplatz
an der „Oak Lane“. Die Biath-
leten müssen viermal eine zir-
ka 800 m lange Laufrunde ab-
solvieren, um dann nach jeder
Runde am Biathlonstand ihr
Wurfgeschick unter Beweis zu
stellen, damit eine mögliche
Strafrunde vermieden wird.
Nach der Siegerehrung klingt
der Abend mit einer Beachpar-
ty aus.

Kurz & knapp

aAuftakt in Avenwedde: Fuß-
ball-Bezirksligist SV Aven-
wedde startet heute um 19 Uhr
am Pichtshof mit der Vorbe-
reitung auf die neue Saison.
aErstes Training: Heinz Go-
ckel, Trainer von Fußball-Be-
zirksligist Rot-Weiß Masthol-
te, bittet seine Mannschaft
heute zum ersten Training der
Sommervorbereitung. Los
geht es um 18 Uhr an der
Brandstraße.
aRietberg legt los: Landesli-
ga-Absteiger TuS Viktoria
Rietberg beginnt am morgigen
Samstag mit der Vorbereitung
auf die neue Spielzeit in der
Fußball-Bezirksliga. Offiziell
vorgestellt wird der neue Ka-
der der Trainer Timo Hillen-
brenner und Max Heinrich al-
lerdings erst am kommenden
Dienstag, 2. Juli, um 18.45
Uhr. auf dem Sportplatz Berg-
lage.
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Die Trainerdusche, die hier Jörg Nieder vom SV Spexard genießt, dürfte sich auch am Wochenende beim
Strenge-Cup wieder großer Beliebtheit erfreuen. Bild: Dünhölter

Tischtennis

Diesmal bei der DJK Gütersloh
Die Anmeldungen für die Se-

nioren-Kreismeisterschaften
müssen bis Mittwoch, 3. Juli, um
20 Uhr schriftlich an Kreissport-
wart Ludger Terhechte, Pastors-
kamp 1, in Langenberg.

22 E-Mail: lute@-
tt-kreis-wiedenbrueck.de

Korczak-Gesamtschule in Gü-
tersloh. Durch den späten Termin
der Sommerferien finden die ers-
ten Meisterschaftsspiele bereits
Samstag, 6. Juli, statt. Ab 14 Uhr
werden ab der Ü40 in mehreren
Altersklassen die neuen Kreis-
meister ermittelt.

Kreis Gütersloh (kl). Zum Auf-
takt der Tischtennis-Kreismeis-
terschaften werden erneut die Ti-
telkämpfe der Senioren in einer
besonderen Veranstaltung durch-
geführt. Ausrichter ist erstmalig
die DJK Gütersloh. Gespielt wird
in der Sporthalle der Janusz-

Jugendfußball: Strenge-Cup

Trainerdusche
verspricht eine
Erfrischung

spiel eine wesentlich stimmungs-
vollere Atmosphäre.

Mit Blick auf den vom SV
Avenwedde im Vorjahr mit 1:0 ge-
gen den SC Verl II gewonnenen
Pokal stellt Klaus Strenge fest:
„Wenn sich 300 Zuschauer bei
den Endspielen um den Platz
drängen, macht Fußball gleich
doppelt so viel Spaß“. Um dahin
zu kommen, müssen neben den
Gegenspielern in diesem Jahr
auch die tropischen Temperatu-
ren umdribbelt werden. Die Plät-
ze unter der kalten Trainerdusche
dürften so begehrt sein wie selten
zuvor. Zudem wollen die Ausrich-
ter mit zusätzlich am Spielfeld-
rand aufgestellten Wassereimern
oder Planschbecken für die not-
wendige Abkühlung sorgen.

Dennoch nimmt Jörg Manne-
feld, neuer Verantwortlicher beim
Kreisjugendausschuss für den
Strenge-Cup, die Trainer in die
Pflicht: „Wir werden kurzfristig
reagieren. Trotzdem sollten reich-
lich Getränke eingepackt und die
Pausen im Schatten sinnvoll ge-
nutzt werden“. Unvermeidbar
seien angesichts der Auswirkun-
gen des Hochs Ulla viele Aus-
wechselungen. Jörg Mannefeld:
„Niemand kennt die Spieler so
gut, wie zuständigen Trainer. Die
wissen selbst am besten, wann sie
welchem Spieler eine Pause gön-
nen müssen“.

Gütersloh (jed). In seiner im
Jahr 1986 begonnenen Geschichte
hat das dreitägige E-Jugendfuß-
ballturnier um den Strenge-Cup
schon alles erlebt. Dennoch war-
tet die heute auf dem Areal des
LAZ-Nord beginnende 34. Aufla-
ge mit einer weiteren Premiere
auf: Erstmals darf mit dem FC
Gütersloh ein Verein gleich drei
Mannschaften ins Turnier schi-
cken.

Mit dem ausnahmsweise erteil-
ten dreifachen Startrecht hilft
FCG-Jugendleiter Oliver Eich-
städt den drei Organisationspart-
nern Kreisjugendausschuss (Aus-
richter), GTV (Ausführung vor
Ort) sowie der Firma Strenge
(Hauptsponsor) aus einem Absa-
ge-Dilemma. Nach der Gruppen-
einteilung zogen drei von 40
Teams zurück. Mit der älteren
F1-Jugend aus dem Heidewald
wurde zumindest ein Startplatz
neu besetzt.

Unverändert bleibt der im ver-
gangenen Jahr umstrukturierte
Turniermodus. Durch die Eintei-
lung in acht Fünfergruppen, den
Wegfall der Spiele um die Plätze
fünf bis zehn sowie die Ausde-
hung der Trost- und Endrunden-
spiele bis kurz vor Beginn der
Partien um Platz drei (Sonntag,
13 Uhr) und das Finale (Sonntag,
13.30 Uhr) herrscht beim End-
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ist belohnt worden

vom Deutschen Golf Verband mit
„Silber“ ausgezeichnet. Als einer
der ersten Golfclubs in NRW hat
der WGV die „Gold Zertifizie-
rung“ bei „Golf und Natur“ im
Jahre 2015 erhalten und gerade
erst bestätigt bekommen. Nicht
zuletzt hat der Club in all den
Jahren Personen zusammenge-
führt und soziale Kontakte ge-
schaffen.

Das Greenkeeperteam um Tors-
ten Baltrusch, die Trainer um
Head-Pro Jan-Patrick Sors, die
„Klubhaus“-Gastronomie um
Christian Tegeler und das Sekre-
tariat mit Heike Luig und Ga-
briele Aufderstroth sorgen dafür,
dass sowohl der sportliche als
auch der gesellige Bereich auf der
Anlage nicht zu kurz kommen.

Gefeiert wird das Jubiläum
vom morgigen Samstag bis zum
6. Juli. An diesem Sonntag findet
ab 11 Uhr ein Tag der offenen Tür
statt. Viele Attraktionen – so ist
Trickgolf-Weltmeister Karsten
Maas zu Gast, es gibt einen Putt-
Wettbewerb für Jung und Alt –
sowie Speisen und Getränke ab
1 Euro warten auf die Besucher.
Darüber hinaus finden jeden
Samstag von 15 bis 17 Uhr
Schnupperkurse statt, in denen
die Grundlagen des Golfsports
vermittelt werden.

Gütersloh (gl). Es ist nunmehr
50 Jahre her, dass die Familien
Peters, Hahne und Hartmann den
Westfälischen Golf-Club Güters-
loh gründeten und weitere golf-
begeisterte Mitglieder um sich
scharten. Zu dieser absoluten Be-
geisterung gehörte auch die Be-
reitschaft, ein sehr hohes finan-
zielles Engagement einzugehen,
ohne die Gewissheit zu haben,
dass in dem ländlichen Raum die
Nachfrage nach Golf ausreichend
sein wird.

Im Jahre 1969 gab es in
Deutschland lediglich 97 Golf-
clubs mit 19 400 Mitgliedern. Mit
rund 200 zahlenden Mitgliedern
war damals keine Platzunterhal-
tung möglich. Das finanzielle Ri-
siko war für die Gründer hoch.
Mit Dr. von Limburger wurde ei-
ner der anerkanntesten Golf-Ar-
chitekten gewonnen, der in Var-
sensell einen Platz gestaltete, der
sich noch heute großer Beliebtheit
erfreut. Die typische westfälische
Parklandschaft prägt den Cha-
rakter der Anlage.

Heute, 50 Jahre später, steht
der Westfälische Golf-Club mit
seinen fast 1000 Mitgliedern auf
einem gesunden Fundament. Die
Jugendarbeit – es werden fast 150
Kinder und Jugendliche betreut –
findet Anerkennung und wurde

WGC feiert 50. Geburtstag

Blicken auf 50 erfolgreiche Jahre: Die Führungsriege des Westfälischen Golf-Clubs Gütersloh mit Platzwart
Hans Kleineheismann (v. l.) Jugendleiter Ronny Becker, Schatzmeister Dr. Gerd Wurm-Schönert, Club-
haus-Verwalter Helmut Venjakob, Spielführer Harald Held, Schriftführerin Beate Riewenherm, Vizepräsi-
dentin Nane Scharbert und Präsident Hans-Günter Schucht.

gendfußball findet am Donners-
tag, 11. Juli, ab 18 Uhr in der
Aula der Gesamtschule Verl,
St. Anna-Straße, statt Geehrt
werden zwölf Meister der Kreis-
ligen und zwei überkreisliche
Meisterteams.

Sportspielen durchgeführt. Die
Tagesordnung für die Mitglieder-
versammlung findet sich auf der
Website des Vereins unter
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a Jugendmeister geehrt: Die Eh-
rung der Kreismeister im Ju-
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ßend wird das Sommerfest mit
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bach. Das RSV-Talent sprintete in
der U17 nach 36 km aus einer
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zum Sieg. In der U15 wurde der
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und Vitus Obermann (RSV Dort-
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sere Verfolgergruppe wurde von
Runde zu Runde kleiner. Das war
bei der Renndistanz mit der Hitze
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punkte für den Verbleib in der
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eckigen und mit einem knackigen
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Gütersloh (gl). Zu den er-
folgreichsten Vertretern der
heimischen Leichtathletik bei
den NRW-Jugendmeister-
schaften in Duisburg zählte bei
seinem Doppelstart (800 und
1500 m) der 19-jährige Julian
Borgelt von der DJK Güters-
loh. Zum Auftakt stellte der
Schützling von Trainer Roland
Przybilla mit 1:57,87 Minuten
über 800 m eine neue persönli-
che Bestzeit auf. Im elfköpfi-
gen Läuferfeld der U20-Star-
ter belegte er Platz sechs. Zur
Norm für die U20-DM in Ulm
fehlt ihm jetzt nur noch gut
eine Sekunde. Tags darauf
steigerte Borgelt auch über
1500 m seine Bestzeit auf nun-
mehr 4:06,36 Minuten. Nach-
dem er im siebenköpfigen Teil-
nehmerfeld auf den ersten bei-
den Bahnrunden die Pace ge-
macht hatte, belegte Borgelt
den dritten Platz.

SC Verl

Umfangreiches Regelwerk für den DFB-Pokal
den Wochen nicht nur ein Not-
stromaggregat angemietet wer-
den, auch der Platz für den TV-
Kommentator ist akribisch vorge-
geben. Nur gut, dass sich Hilfe
anbahnt: „In der kommenden Wo-
che schickt der DFB einen Bera-
ter zu uns. Der soll sich darum
kümmern, dass alles korrekt um-
gesetzt wird“, hofft Raimund
Bertels deshalb auf einige wert-
volle Tipps.

im Deutschen Fußball-Museum
in Dortmund kaum weiterhelfen.
„Wir werden uns wohl noch etwas
einfallen lassen müssen“, orakelt
Bertels, der froh ist, sich um die
Abarbeitung des einen Leitz-
Ordner umfassenden Anforde-
rungskatalogs nur am Rande
kümmern zu müssen. Diese Auf-
gabe liegt in den Händen des
zweiten Vorsitzenden Hans Kat-
zwinkel. So muss in den kommen-

ins Stadion lassen“, versteht Ber-
tels den nachmittäglichen Anstoß
daher als Kompromiss, denn „wir
wollen schon vor vollen Rängen
spielen“.

Allerdings ist sich Verls Vorsit-
zender bewusst, dass sich der An-
sturm von Fans aus Augsburg in
Grenzen halten dürfte. Da dürfte
selbst die Kampfansage von Trai-
ner Guerino Capretti in Richtung
des Erstligisten bei der Auslosung

Verband erhalten hat.
Gut sechs Wochen bleiben dem

Sportclub noch, um alle Auflagen
umzusetzen, denn angepfiffen
wird das Erstrundenspiel im
DFB-Pokal am Samstag, 10. Au-
gust, um 15.30 Uhr. „Auch ein
späterer Anstoß um 18.30 Uhr
wäre denkbar, allerdings dürften
wir dann mit Blick auf die einzu-
halten Vorgaben beim Lärm-
schutz höchstens 2500 Zuschauer

Verl (de). Während die Regio-
nalligafußballer des SC Verl der-
zeit im Trainingslager in der Ma-
rienfelder Klosterpforte ordent-
lich ins Schwitzen geraten, treibt
Verls Vorsitzendem Raimund Ber-
tels die Partie im DFB-Pokal ge-
gen Erstligist FC Augsburg die
Schweißperlen auf die Stirn. Zu-
mindest was den umfangreichen
Anforderungskatalog betrifft,
den der heimische Viertligist vom

Tischtennis

DJK-B-Schüler
scheitern früh

Gütersloh (kl). Durch den Ti-
telgewinn bei der OWL-Be-
zirksmeisterschaft hatten sich
die B-Schüler (bis zwölf Jahre)
der DJK Avenwedde für die
westdeutschen Meisterschaf-
ten im Tischtennis qualifiziert.
Dabei konnten die Jugend-
kraftler die Erwartungen nicht
ganz erfüllen. Im ersten Spiel
gab es gegen die DJK TTR
Rheine eine 2:4-Niederlage.
Dabei begann die DJK verhei-
ßungsvoll. Im ersten Durch-
gang sorgten Diego Dyck und
Jarno Steinbrink durch zwei
3:0-Erfolge für eine 2:1-Füh-
rung. Anschließend lief nichts
mehr zusammen. Dyck/Tino
Steinbrink unterlagen im Dop-
pel mit 0:3, und im zweiten
Durchgang gewannen nur noch
Diego Dyck und Jarno Stein-
brink jeweils einen Satz.

Eine wesentlich bessere
Leistung zeigte die DJK im
zweiten Spiel gegen den alten
und neuen Meister Borussia
Düsseldorf. Die Borussia ge-
wann alle weiteren Spiele und
auch das Finale gegen TTV
Letmathe mit 4:0. Nur gegen
die Jugendkraftler wurden die
Düsseldorfer bei ihrem
4:2-Sieg gefordert. Diego Dyck
bezwang Emil Schreiber mit
3:1 und im Spiel des Tages
auch mit Rian Patra die Num-
mer eins der Borussia mit 3:2.

Druffel

Biathlon rund um
die „Oak Lane“

Rietberg-Druffel (gl). Die
Druffeler Sportgemeinschaft
feiert von heute bis Sonntag
ihr 50-jähriges Bestehen. Den
Auftakt macht heute um
18 Uhr der Lauftreff mit einem
Spaß-Biathlon am Sportplatz
an der „Oak Lane“. Die Biath-
leten müssen viermal eine zir-
ka 800 m lange Laufrunde ab-
solvieren, um dann nach jeder
Runde am Biathlonstand ihr
Wurfgeschick unter Beweis zu
stellen, damit eine mögliche
Strafrunde vermieden wird.
Nach der Siegerehrung klingt
der Abend mit einer Beachpar-
ty aus.

Kurz & knapp

aAuftakt in Avenwedde: Fuß-
ball-Bezirksligist SV Aven-
wedde startet heute um 19 Uhr
am Pichtshof mit der Vorbe-
reitung auf die neue Saison.
aErstes Training: Heinz Go-
ckel, Trainer von Fußball-Be-
zirksligist Rot-Weiß Masthol-
te, bittet seine Mannschaft
heute zum ersten Training der
Sommervorbereitung. Los
geht es um 18 Uhr an der
Brandstraße.
aRietberg legt los: Landesli-
ga-Absteiger TuS Viktoria
Rietberg beginnt am morgigen
Samstag mit der Vorbereitung
auf die neue Spielzeit in der
Fußball-Bezirksliga. Offiziell
vorgestellt wird der neue Ka-
der der Trainer Timo Hillen-
brenner und Max Heinrich al-
lerdings erst am kommenden
Dienstag, 2. Juli, um 18.45
Uhr. auf dem Sportplatz Berg-
lage.
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